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Planet Erde in ZahlenPlanet Erde in Zahlen
Durchmesser am Äquator: 12.756,2 km
Umfang am Äquator: 40.076,592 km
Masse: 1/330.000 der Sonnenmasse
mittlere Dichte: 5,52 g/cm³
Volumen: 1083,23 Mrd. km³
mittlere Entfernung zur Sonne: 149,6 Mio. km (1 AE)

Schalenbau der ErdeSchalenbau der Erde
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(stark vereinfacht und schematisiert)
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Die “Kambrische Explosion”
Innerhalb einer kurzen Zeispanne von 5 - 10 Mio. Jahren breitete sich weltweit 
eine vielfältige Tierwelt aus. Besonders skelett- und kalkschalentragende 
Organismen treten ab dem unteren Kambrium in großer Anzahl auf.

Entwicklungen in der TierweltEntwicklungen in der Tierwelt

Mit Ausnahme der Wirbeltiere sind alle Tierstämme im Meer vorhanden.

Gut 2/3 aller Tierarten, darunter die meisten auf dem Land lebenden 
Wirbeltiere starben aus. Als Ursache dafür kommt umfangreicher 
Vulkanismus in Zusammenhang mit dem Auseinanderbrechen des 
Superkontinents Pangäa in Frage.

Das Massenaussterben Ende der Trias

Innerhalb kürzester Zeit starben bei dem größten Massenausterben der Erdgeschichte 90 % aller 
Tierarten im Meer, gut 2/3 aller landbewohnenden Arten der Reptilien und Amphibien sowie 1/3 
aller Insektenarten aus. Umfangreiche vulkanische Aktivitäten und ihre Folgen im Gebiet des 
heutigen Sibirien können als Ursache dafür in Betracht kommen. 

Das größte Massenaussterben in der Erdgeschichte

Das Massenaussterben im oberen Devon
Über 50 % aller Tierarten starben aus. Davon waren auch riffbildende
Organismen betroffen, die für immer verschwanden.

Das Massenaussterben Ende des Ordiviziums
Ca. 60 % der marinen Arten starben aus.

Das bekannteste Massenaussterben
Etwa die Hälfte aller Tierarten einschließlich der Dinosaurier, Ammoniten und
Belemniten starben aus. Ursache dafür könnte der Einschlag eines Meteoriten 
und seine Folgen im Gebiet des heutigen Yucatán und/oder der verstärkte 
Vulkanismus in Indien gewesen sein.
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Spurenfossilien

Einzeller mit Zellkern
und Chromosomen

Pflanzen      PilzePflanzen      PilzeTiereTiere

Das Massenaussterben an der Wende 
Kambrium - Ordovizium
Insbesondere Brachiopoden, Conodonten und Trilobiten waren davon betroffen.

Das Massenaussterben vor 2,4 Mrd. Jahren
Die “Große Sauerstoffkatastrophe” wurde von Cyanobakterien ausgelöst. 
Der von ihnen freigesetzte Sauerstoff “vergiftete” die Umwelt, so dass die
meisten anaeroben Lebewesen ausstarben.

Neolithische
Revolution
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